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Römer 12,12-13: Seid fröhlich in der Hoffnung, geduldig in der Bedrängnis und beharrlich 
im Gebet. Helft den Heiligen wenn sie in Not sind; gewährt jederzeit Gastfreundschaft. 
 
a) Unsere Hoffnung hat einen Namen. Unsere Hoffnung ist Jesus Christus 

Wir hoffen auf Verheissungen, auf Vergebung der Sünden und auf die Wiederkunft von 
Jesus. Lies dazu Offenbarung 21, 3-4 

b) Seid geduldig in Bedrängnis oder haltet durch, wenn Nöte kommen. 

Bedrängnis bedeutete damals Christenverfolgung 

Sprüche 14,29: Wer geduldig ist, der ist weise; wer aber ungeduldig ist, offenbart seine 
Torheit 

c) Seid beharrlich im Gebet – lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen. 

Das Gebet ist der Schlüssel zum Umsetzen der ersten beiden Aufforderungen (fröhlich in 
Hoffnung sein und geduldig in Bedrängnis sein) 

Personengruppe A = Es fällt einfach Gott zu suchen wenn es gut geht. Gebet wird 
vernachlässigt wenn Probleme aufkommen. Gott wird schnell vergessen 
 

Personengruppe B = Probleme treiben mich in Gottes Nähe. Dann fällt Gebet einfach. Wir 
brauchen Gott. Wenn es gut geht, geht Gott vergessen, man braucht ihn nicht. 
 
Paulus:  beides ist ungesund.  Gefragt ist Beharrlichkeit und Treue. 
Richtig wäre: …lasst euch durch nichts vom Gebet abbringen 
V13: Helft den Heiligen in Not, gewährt Gastfreundschaft 

Hebr 13,2: Vergesst die Gastfreundschaft nicht. Denn dadurch haben schon einige ohne es 
zu wissen Engel beherbergt. 

Vergleich Römerbrief (Aufforderung) und Korintherbrief (Liebe).  
Fröhlich im Hoffen Liebe hofft alles 
Durchhalten in Not Liebe erträgt alles 
Beharrlich im Gebet Liebe hört niemals auf 
Hilfe und Gastfreundschaft Liebe sucht den Vorteil von anderen 
 
Paulus Aufforderungen  beschreiben gelebte Liebe pur. 

Kleine Dinge in Liebe getan verändern die Welt. 

1. Kor 13, 4-8 

Die Liebe ist geduldig, Liebe ist freundlich. Sie kennt keinen Nein, sie spielt sich nicht auf, 
sie ist nicht eingebildet. Sie verhält sich nicht taktlos, sie sucht nicht den eigenen Vorteil, 

sie verliert nicht die Beherrschung, sie trägt keinem etwas nach. Sie freut sich nicht, 
wenn Unrecht geschieht, aber wo die Wahrheit siegt, freut sie sich mit. Alles erträgt sie, 

in jeder Lage glaubt sie, immer hofft sie, allem hält sie stand. Die Liebe vergeht niemals. 

 GIB Aktion Monat März 
 Kleine Dinge durch viele getan, 
 verändern die Welt. 
 

 Tante Emma Laden: Kaufe diesen 
 Monat in einem kleinen Laden und 
 Nicht nur im Supermarkt oder einer 
 Grossen Kette 
 
Bibelleseplan 
 

Tag Bibeltext/ 
Thema 

Gedankenanstösse, Fragen 

Mo Hebräer 11,1 
Kolosser 1,27 

Was ist das Zentrum unseres Glaubens? 
Beeinflusst Jesus deine Hoffnung? Wie? 

Di Offenbarung  
21, 3-4 

Worauf konkret hoffst du? Was erhoffst du dir? 
 

Mi 1 Korinth 15,19 
Nehemia 8,10 

Wie weit geht deine Hoffnung? 
Welche Auswirkungen hat die Hoffnung in deinem Leben? 

Do Sprüche 14,29 In welchen Lebensbereichen wünschst du dir mehr 
Geduld? Wo brauchst du Durchhaltekraft? 

Fr Galater 5,22 Wie lebendig ist dein persönliches Gebetsleben? 
Welche Früchte sind in deinem Leben sichtbar? Welche 
brauchen mehr Wachstum? 

Sa Hebräer 13,2 Wo hast du den Segen von Gastfreundschaft erlebt? 
Wen solltest du einladen? 

So 1 Korint 13, 4-8 Besprich mit einer dir nahestehenden Person, welche 
dieser Eigenschaften bei dir sichtbar sind. 
Wo wünschst du dir noch mehr Liebe? 

 


